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Frankfurt, 01. Dezember 2009 

 

 

SWISS goes West: San Francisco 

 

San Francisco ist die neue SWISS Langstreckendestination. Ab 

dem 2. Juni 2010 bedient Swiss International Air Lines damit eine 

der wichtigsten Wirtschafts- und Tourismusdestinationen 

Nordamerikas. Der Aufbau im kommenden Sommer wird mit 

bestehenden Flugzeugkapazitäten realisiert und erfolgt parallel 

zur Aufstockung der Frequenzen nach Indien, Südamerika und 

Kanada.  

 

Durch ein straffes Kostenmanagement und eine kontinuierliche 

Effizienzsteigerung ist SWISS als eine der wenigen Flug-

gesellschaften in der Lage, auch im kommenden Jahr ihr 

Streckennetz weiter auszubauen. Mit sechs wöchentlichen Flügen 

von Deutschland via Zürich nach San Francisco bedient SWISS ab 

Juni 2010 einen der wichtigsten und am stärksten wachsenden 

Märkte in Nordamerika.  

 

„Wir bieten von acht deutschen Flughäfen eine sehr gute Verbindung 

nach San Francisco an. Unser Schweizer Hub zeichnet sich durch 

kurze Wege und hohe Pünktlichkeit aus. Wir sind überzeugt, dass das 

neue Flugangebot auch in Deutschland auf rege Nachfrage treffen 

wird“, so Jochen Leibfritz, SWISS Country Manager. 

 

San Francisco wird mit den bestehenden Flugzeugkapazitäten 

bedient. Ab dem kommenden Frühjahr sollen die beiden temporär 

stillgelegten Langstreckenflugzeuge wieder in den Dienst gestellt 

werden. Neben einer Erhöhung des Angebotes nach Delhi, Bombay, 

Sao Paulo und Montreal werden die Flugzeugkapazitäten nach San 

Francisco zum Einsatz kommen.  
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Flugplan:  
 
Berlin    Zürich (LX 38)  San Francisco  10.45 Uhr  – 16.30 Uhr 

Düsseldorf Zürich (LX 38)  San Francisco  10.30 Uhr – 16.30 Uhr 

Frankfurt a. M. Zürich (LX 38)  San Francisco  10.20 Uhr – 16.30 Uhr 

Hamburg  Zürich (LX 38)  San Francisco  10.10 Uhr – 16.30 Uhr 

Hannover Zürich (LX 38)  San Francisco  10.05 Uhr – 16.30 Uhr 

München Zürich (LX 38)  San Francisco  09.30 Uhr – 16.30 Uhr 

Nürnberg Zürich (LX 38)  San Francisco  10.25 Uhr – 16.30 Uhr 

Stuttgart Zürich (LX 38)  San Francisco  10.55 Uhr – 16.30 Uhr 

 
San Francisco (LX 39)  Zürich  Berlin    19.25 Uhr – 17.55 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Düsseldorf 19.25 Uhr – 19.05 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Frankfurt a. M. 19.25 Uhr – 19.10 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Hamburg  19.25 Uhr – 19.10 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Hannover 19.25 Uhr – 18.30 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  München 19.25 Uhr – 18.10 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Nürnberg 19.25 Uhr – 18.15 Uhr+ 

San Francisco (LX 39)  Zürich  Stuttgart 19.25 Uhr – 18.05 Uhr+ 

+ Folgetag 

 

 

Swiss International Air Lines 
Swiss International Air Lines bedient ab neun deutschen Flughäfen via 
Zürich (Drehkreuz) und den beiden Landesflughäfen Basel und Genf 
insgesamt 76 Destinationen in 40 Ländern (Winterflugplan 2009/2010).  
Die Flotte umfasst 85 Flugzeuge (inklusive sieben Wetlease Flugzeuge).  
Die nationale Fluggesellschaft der Schweiz verkörpert typische Schweizer 
Werte wie „persönliche Betreuung“, „Qualität bis ins Detail“ und „typische 
Schweizer Gastfreundschaft“ - wer mit SWISS fliegt, soll sich wie Zuhause 
fühlen.  

SWISS engagiert sich auf verschiedenen Ebenen nachhaltig für den 
sorgsamen Umgang mit Ressourcen und sieht verantwortungsvolles 
Handeln gegenüber der Umwelt als Bestandteil ihrer Unternehmenskultur. 
Als Teil des Lufthansa-Konzerns und als Mitglied der Star Alliance hält 
SWISS an ihrer Mission fest, als Qualitätsairline die Schweiz mit Europa und 
der Welt zu verbinden. 

Allgemeine Produkt- und Reservierungsfragen: Tel. 01803 / 000 337*,  
Fax 01803 / 000 440*, E-Mail: info.de@swiss.com  

* 0,09 €/Min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom; Kosten für Anrufe aus dem Netz eines 

anderen Teilnehmernetzbetreibers oder aus dem Mobilfunk können abweichen 

 


